
Das Nds. F�rderprogramm ãLebensweltbezogene
M�dchenarbeitÓ ist ein Folgeprogramm des Nds.
Modellprojekts ãM�dchen in der JugendarbeitÓ,
welches von 1991 bis 2001 in Niedersachsen f�r
m�dchengerechtere Strukturen gesorgt hat. Das
F�rderprogramm kn�pft an die bisherigen Erfah-

rungen des Modellprojekts an und erm�glicht dar�ber hinaus durch
eine Vernetzung mit anderen Feldern der Jugendhilfe sowie durch die
Arbeit in thematischen Vertiefungsgebieten neue Erfahrungen.

Im Rahmen des F�rderprogramms (Beginn 01.01.2002) sind f�r die
Dauer von vier Jahren insgesamt 15 Tr�ger-innen an unterschiedlichen
regionalen Standorten sowie eine �berregionale Vernetzungsstelle
t�tig. Die M�dchenreferentinnen stellen werden als halbe Stellen vom
Land finanziert. Einige wenige Tr�ger-innen haben auf drei viertel oder
ganze Stellen aufgestockt.

Die Vernetzungsstelle des F�rderprogramms ist (als Vollzeitstelle) beim
Landesjugendring Niedersachsen e.V. angesiedelt.

Zu den Inhalten der Arbeitsschwerpunkte geh�ren: Arbeit mit jungen
Sp�taussiedlerinnen, erlebnis- und bewegungsorientierte M�dchen-
arbeit, Armut, Migration, berufliche Orientierung und Ausbildung,

Gesundheitsf�rderung und Partizipation. Vernetzun-
gen werden zu den Jugendhilfefeldern Jugendarbeit,
Jugendsozialarbeit, Kinder- und Jugendschutz und
Tageseinrichtungen f�r Kinder hergestellt.
Daneben liegt die Zust�ndigkeit der M�dchenreferen-
tinnen in der verbindlichen Verankerung geschlechts-
differenzierter Arbeit bei den jeweiligen Tr�gerinnen
und Tr�gern bzw. in der Region. Dieses k�nnen
beispielsweise Bildungsma§nahmen f�r M�dchen,
Fortbildungen f�r Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
sowie Arbeitskreisbegleitungen sein.

Die Vernetzungstelle bildet im Gesamtgef�ge die
zentrale Koordinierung und erf�llt �berregionale Auf-
gaben; sie tr�gt damit ma§geblich zur landesweiten
Vernetzung der Jugendhilfebereiche und Arbeits-
schwerpunkte der M�dchenrefentinnen bei. Die Ver-
netzungsstelle erf�llt ihre Aufgaben in der F�rderung
des Austausches zwischen den Standorten sowie in
der B�ndelung, Vervielfachung und Weitergabe von
Wirkungen und Programmergebnissen.

Die Ziele des Förder-
  programms
 sind:
Die Ziele des Förder-
  programms
 sind: ¥ vorhandene Ans�tze in der m�dchenspezifischen

Arbeit zu unterst�tzen und weiterzuentwickeln,
¥ Angebote und Einrichtungen der Tr�ger-innen

auf den verschiedensten Handlungsebenen
f�r die M�dchenf�rderung nutzbar zu machen,

¥ Kooperationsm�glichkeiten unter den
verschiedenen Jugendhilfetr�ger-inne-n im
gleichen Aufgabenfeld zu entwickeln mit dem  
Ziel, die Zusammenarbeit in Fragen der
M�dchenarbeit und M�dchenpolitik zu 
verbessern,

¥ Vernetzungschancen innerhalb der Kinder- 
und Jugendhilfe zu schaffen,

¥ die konzeptionelle Weiterentwicklung f�r die 
M�dchenarbeit voranzutreiben mit dem Ziel, die 
Gleichberechtigung der Geschlechter in der Jugend-
hilfe und damit in der Gesellschaft zu forcieren sowie

¥ entsprechende lebensweltbezogene Angebote 
in der M�dchenarbeit zu initiieren, zu erproben, 
auszuwerten und zu koordinieren.

Das Ziel von M�dchenpolitik ist und bleibt die
�ffentliche Wahrnehmung von M�dchen und
die Gestaltung m�dchengerechter
Verh�ltnisse!

ãUm ein wahres Selbst zu erhalten und tatkr�ftige
Erwachsene zu werden, brauchen M�dchen die
Liebe ihrer Eltern, die Zuneigung von Freunden
und Freundinnen, eine sinnvolle T�tigkeit, den
Respekt anderer, Herausforderungen sowie
k�rperliche und psychische Sicherheit. Sie
brauchen eine Identit�t, die auf ihren Talenten
und Interessen basiert und nicht auf Aussehen,
ihrer Beliebtheit oder Sexualit�t. Sie m�ssen das
Gef�hl haben, dass sie Teil von etwas sind, das
mehr umfasst, als ihr eigenes Leben, und dass
sie dem Ganzen emotional verbunden sind.Ó

Mary Pipher spricht uns aus dem Herzen.
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ãBei  der Ausgestaltung der Leistungen und der Erf�llung
der Aufgaben sind die unterschiedlichen Lebenslagen
von M�dchen und Jungen zu ber�cksichtigen,
Benachteiligungen abzubauen und die Gleichberechtigung
von M�dchen und Jungen zu f�rdernÓ
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